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No. 61. Freytag, den 2. Auguſt 1811. 


Berlin, vom 27. Juli. LER 
Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben den Ju fiz⸗Commiſſarius 
Prätorius zu Beslau, zum Juſtiz⸗Commiſſious⸗Rath 


allergnaͤdigſt zu ernennen geruhet. 


Der Ober⸗Landesgerichts Referendarius Luͤer, if zum 
Juſtiz⸗Commiſſarins bei den Untergerichten im Departe⸗ 
ment des Neumaͤrkſchen Ober⸗Landesgerichts, mit Anwei⸗ 
ſung ſeines Wohnorts in Sonnenburg beſtellt worden. 


— 


Verordnung 
wegen des erneuerten Verbots der Einbringung aller 
Colonialwaaren und über die nachgelaſſene Exporta⸗ 
tion einlaͤndiſcher Produkte zur See und die davon 
zu erlegende Exportatious⸗Abgabe. 

Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden Köͤ⸗ 
nig von Preußen. Bei unſerm beharrlichen Wunſch, 
Uns in Abſicht auf alles, was den Seehaubel und das 
Centinental⸗Syſtem betrifft, an die Maasregeln Se. Dias 
jefiät des Kalſers von Frankreich, Königs von Italien 
u. ſ. w. anzuſchließen, wollen wir nunmehr in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit ſolchem 


1) das Verbot der Einbringung aller Koloniglwaaren f 


auf das geſchaͤrfteſte erneuern, widrigenfalls ſolche ohne 
Nachſicht confissirt werden ſellen, auch werden keine 
ertiſicate, wegen entrichteten Continentaltarifs zur Aus⸗ 
55 weiter 2 werden. 
agegen 1 N 
2) nunmehr. der Grundaaß fefiggfellt worden, daß ein 
em Continente vortheilhafter Erportationshandel mit 
Lontinentalprodukten zur See nach neutralen und befreun⸗ 
eten Laͤndern, auf keine Weiſe zu erſchweren und die 
usfuhr derjenigen Continental⸗Erzeugniſſe, welche zur 
erſten Nothwendigkeit gehören, einer erhoͤheten Abgabe 
zu unterwerfen ey, daher verordnen Wir hiermit, daß 
vom beutigen Tage ab, auch die Ausfuhr aller Arten, 
ſowohl des Getreides als des Bauholzes, aus Unſern, 
andern neutralen oder befreundeten Hafen, zwar als 


völlig erlaubt angeſehen, jedoch von der einen, wie von der 
andern, ein außerordentlicher Impoſt von Zwei und Drei- 
Big Thlr. 12 Gr. Cour. für die Laſt erhoben werden foll. 

Demnach iſt es Unſer Wille, daß die in Unſern Häfen 
angeſtelte Handels⸗Commiſſariate der Ausfuhr einländt- 
ſcher und überhaupt der Etzeugniſſe des feſten Landes 
feine Hinderniſſe in den Weg legen, daß fie jedoch die 
Ausfuhr des Getreides und des Bauholzes nur uach er⸗ 
folgter Berichtigung des vorbemeldeten Impoſtes bei den 
Litent⸗Aemtern gestatten, und Behufs derſelben die vor⸗ 
geſchriebenen Dokumente ausfertigen. 

Uebrigens haben ſelbige unnachläßlich darauf zu wachen, 
daß alle, wegen Auftechthaltung des Continental⸗Syſtems 
ergangene Verordnungen, welche in ihrer vollen Kraft 
bleiben, überall genau beobachtet und aufs ſtrengſte voll⸗ 
zogen werden. 

So gegeben Berlin den 26. Juli 1811. 3 

Friedrich Wilhelm. % 
Hardenberg. Goltz. 


Aus Weftphalen, vom 10. Jul.. 7 

In Magdeburg befinder ſich jetzt eine ſehr ſtarke Be⸗ 
atzung, für welche auch 259 Eimer Branntwein aus 
Forchheim abgeführt worden. Man verſicherte mit Un⸗ 
techt, daß alle weftphälifche Truppen, die in Spanien wä⸗ 
ren in ihr Land zurückkehren. Ein Korps dleſer Truppen 
macht noch einen Theil des Armee⸗Corps unter den Be⸗ 
feblen des General Baraguai d'Hilliers aus, das im 
nördlichen Catalonien ſteht. ; ANGE 

Die Antegung einer neuen Treppe im Schloß zu Napo⸗ 
leonshoͤhe macht es jetzt zum Wohnen unbrauchbar ; des⸗ 
wegen auch das Lager bei Catharinentdal, wo der König. 
wohnen wird, den Sommer zuſammen bleibt, 


f Wien, vom 13. Juli. 
Se. Kalſerl. Hobeit, der Großderze 


von Würtburg, 
find bi be 
Magen 72 durchpaßirt und begeben f 


zu Sr, Kaſſeri, 


* 


AUngegangen, Gevachter Oberbefehlshaber melvet darin, 


Wien, vom 1 


7. Juli. 
Unſer Cours fängt an ſich zu beſſern, und hat in 8 Ta⸗ 


sen 60 Prozent gewonnen. 25 
Der außerordentlich trockene Sommer hat einen großen 


Sbeil der Hofsungen zu einer ſehr reichen Erndte verei⸗ 


telt. In Böhmen und Mähren ſtehen die Sommer- und 
Winterfrüchte ſchlecht. Durch den nur meßr häufiger 
eintretenden Regen werden die Wartelgewaͤchſe nech vor 


ihrem Verderben gerettet. 


Die Nachricht vom Abzuge der Ruſſen aus Belgrad 
ſcheint zu voreilig zu ſeyn; im Gegentheil find. alle junge, 
noch nicht ausgehobene Männer augewie fen worden, ſich 
taglich auf den kuffiſchen Exercierplaͤtzen zu verſammeln, 
um das Exereiren zu lernen. 

In Paff ſoll eine ſtarke Epidemie ausgebrochen ſeyn. 
% „ &olssburn, vom 10, Zul, 
Se. Maiefär, der Kalſer und König, haben au den Land⸗ 
ammann der Schwen folgendes Schreiben eripfien: 
Herr Landammann! d 

Ibre Glückwünſche über die Geburt des Königs von 
Nom find mir angenehm, Perſonlich beslückt durch ein 
Ereigziß, welches mich eine lange Zukunft von Glückſelig⸗ 
kelt für meine Untertbanen vorausſehen läßt, betrachte 
ich deſſelbe zugleich als die Garantie der langſten und 
dauerhoſteſten Verbindung iwiſchen Frankteich und der 
Schweiz, und münfhe ich, daß die Schweizer nie das 
Intereſſe vergeſſen mögen, welches fie an Frankreich blu⸗ 
det, eden fo wenig, als das Wohlwollen, welches ich ih⸗ 
nen immer bewieſen babe. Ich bitte Gott, mein Here 
daß er Sie unter feine beilige und wuͤrdige Oohut nehmen 
moge. St. Cloud den a9ſten Juni 1817. } 

. Napoleon. 
Paris, vom 20. Juli. 3 

Nach der Einnahme von Tarragona hat ſich der Mar⸗ 

all Suchet nach Barcellona begeben. Er ging über 

illa⸗Frauka und von da nach Montferr zt. Die Armee 
von Campoverde iſt durch die Defertion der Truppen zum 
Sdeil aufgelöſet. Mit den Neſt hat er ſich nach Montſer⸗ 
zat geiogen unb wird lebhaft verfolgt. 


Inu Corſu find 10 Briggs glücklich von Otrante onge⸗ 

kommen, obgleich fie von einer Engl. Briag verſongt aur, 

den. Die feindliche Riottille, dle in den Gewaͤſſern oon 

zu Ereust, beſteht aus 10 größern und klelnern Kriegs: 
EEE. 


Während der Jahre 1808 und 1809 hatten in 95 Der 
vaxtements 599.935 Waceinatioren Statt, und 6396: Ans 
dividuen bekamen die natürlichen Packen, von denen 
12140 farben, und 2066 entstellt und verſtüͤmmelt wurden. 


In Genua iſt bekannt gemacht, daß bie Fanzoſen zufs 
Beſte in Als ier abfgenemmen werden. Die Regentſchaft 
von Tunis. IE cbenfalls dem franzoſiſchen Handel geneigt; 
d ag die Algieree die Tnneſtſchen Haten für dlocklet 
ei: ‚haben, und die Blockadevorſchriften vallli hen, ſo 
müſſen die C-hiffe dieſelben nur mit Vorſicht In oieſer 
Hinſicht beſuchen. 8 

London, vom 1. Jil. 
(Aus dem Journal de l'Empire.) 


Sofern ſind im Bureau des Lord Live pool Depeſchen 
von Lord Wellington aus Port⸗Alegre vom goſten Jans 


Fregatten in den daſigen G waͤſſern erſchieten. 


daß er auf die Nachricht, daß Seult ven neuem vortuͤcke, 
entſchloſſen geweſen, om eine Schlacht zu liefeim, und 
daß er deshalb fine Stellung zu Albulera genommen ges 
habt. Da man indeß Nachricht erhielt, daß auch Mars 
ſchall Marmont iu Soult geſteſſen fel, fo dielt Lord Wels 
lingten es für beffer, fich zurück zu ziehen. Die Allürtem 
eins en demnach wieder über die Guadianı. Die Armee 
den Wellingten uimmt jest eine Linie ein, die ſich von 
Eemes Map er bis nach Elvas erſtieckt. Das Haupiguar⸗ 
Fit ahi En le RN ſehr, daß Wellings 
on lein werde, ſich bis nach der Gegend von 
Liſſabon zuſüͤck zu ziehen. u Bet 


Mitchell Soult hat Abtkeifungen von Cavallerie auf 
das rechte Ufer ber OGaadiaua detaſchitt, um unte Poſttſo⸗ 
nen zu rekognosciren, und ſich von der Stärke von Elsae, 
von Campo⸗Mayer und Pius, Bieteſa zu verzewiffern. 
Erſter Plitz hat eine fterke Garniſan. Bei einer Recog⸗ 
noscitung fird 3 Offieiers und 4 Mann vom ııten Dras 
goner⸗Regiment von den Frameſen überfallen und zu Ge⸗ 
fangenen gem icht worden. 


Doktor Buchanan iſt willens, Jeruſalem und Palaͤſti⸗ 
na zu beſuchen. Er will ſich überzeugen, ch es mogllch 
fei, Dracketeien file die Hebrälſche, Atabiſche und Sy⸗ 
tiſche Sprache zu Jeruſelem und zu Ale po anzulegen. 
Er will über Alexandrien und Atben zuruͤckk hren. | 


Aus Newyork wird unterm zoſten Ni gemeldet, daß 
dafelsf ein Ambaſſodenr von Santa de angeksmmen iſt, 
der ſich nach Waſhington begeben wellte. Et iſt von dem 
Genersl:Conareh zu Grenada adgeſandt, der zu Santa ge 
de Bogora verſammelt war. N 


Nachrichten aus Rio Janeiro zufotae, waren 4 Frantz 


u Zn 


3 . Petersburg, vom 6. Juli. 

Die gewöbnlichen tektiſch'n Uebungen der Trurven 
wahrend des Sommers haben hier bereits ſeit 14 Tagen 
ibren Auf ng genommen. Se. Mozeſtöt der Kaiſer dee“ 
ren die ſe ben jedesmal wit Höchſtderg Gegenwart und be⸗ 
febleu die serſchiednen Manderes. Eine zohlteiche Menge 
Zuſchauet zus allen Ständen wonnen dem prächtigen und 
impoſanten Auslick bei, den dieſelben gewä ren. Zur Et⸗ 
leichtetung für Di, Truppen bei der beißen Jaheszelt wer⸗ 
den dis Weyunsen bereits um 4 oder; Uhr des Morgens 
andef agen und end igen um s oder 9 Uhr. ; 

Der Genetal⸗Kteutenant Delsoruci geyt als &faudter - 
uach Neapel, der Geheime Natb von Maltiz nech Carls⸗ 
ruhe, an deſſen ſtatt Herr v. Alopegs nach Sruttaard. 
Dem sten merden 2500, den beiden. andern jedem zoo 
Rubel Rü iſekoſtan etzt. 5 
Das Biieß erto füt die ausländiſche Korteſoenden iſt 
um so Prozent ert oͤdet worden. N. 

JI Moskau hat ein deurfher, Elſchler, Namens Seinte 
ein Maunin von Möbeln Köfnst, welche er aus inländts 
hen edlen, Holzarten, dir. er Dach ſeine Lehrlinge auf „ 
füchen ließ, anfertlat. Eide Sammlung der Hofzarten⸗ 
Proben ward dem Naiſer do, geltst. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Am 17 Juli brach u Kö igszerg in Preußen um neun 
un Abends wieder ein Feuer ig der altfrauifchen Schul⸗ 
guffe aus. Trotz des engen voknies wurde es doch grloͤſcht 


ſtantinopel angefin.it 
dels eine Folge der iwiſchen Nutzland und der Pforte ber 
kehenden Annätsrung. > ö 


fo det nur : Höbſer, die doch noch meifl in ken Mauern 
ſtehr, eetloten gingen. 


Aus Odeſſa find bereits Schiffe mit Getreide uach Cor⸗ 
ee Man bettachtet dieſe Erlaubniß 


In Cay ton Freiburg ict das Kegelſpielen um Geld bei 
30 Fanken unb anderer Strafe verboten. i 


Am 28. Juni war zu Utrecht ein fuͤrchterliches Gewft⸗ 
ter mit einef Art von Wackenbruch. Mebrere Mauern 
Durden forte ſſen; urd während der eine Theil der 

ade fuck terlich uͤberſccwemmt war, fiel an dem andern 


Ende derselben lein Tropfen Regen, 


Das ſimmiſiche, fiir der Entdeckung von Amefika bis 
1803 gus den Berswerken dieſen Weltkdeils belvo gegen 
gene Silber würde, nach Hen vor Humtelds Sckatzeng 
eine Kugel geben, die üter e Vatiſer Faß im Ducch⸗ 
ſchnitt hätte. Ba 

Kärzlich befahl der Konig von Schweden, den Namen 
Dae work ei Arn eld aus der Lite der fehmedifchen 
Sdeln⸗ zu ſtreichen, weil er dem Katſer von Rußland 
Treue geſchworen. Wahrſcheintich bewogen den Baron 
hiezu feine anfegnfichen Besitzungen in Finnland. Aber 
nicht zam erſtenmal erfuhr dieſer Mann ein ähnliches 


Scheckſal. Schon einmal war er vogelfrei in Schwede 
und feiner, Guter verluſtig. Trotz dem, ſah man ihn 


wieder nachher in den erſten Geſchaften feines Vaterlan⸗ 
des glaͤnzen. Armfeld gehörte ſchon im Febrnar 1759 zu 
delen, welche Guſtav II. in Finnland plötzlich verhaſten 
ließ, damit ſie ſich feiner gewaltſamen Revolution uicht 
widerſetzten. Der Baron wußte aber dem Monarchen 


allen Argwohn jo vollkommen zu nehmen, daß dieſer ihn 


chon im folgenden Jahre an die Spitze der ediſchen 
Artnee als i ſtellte, und den Feldzug 1 
gen Rußland von der einen Seite fortſetzen ließ. Woh⸗ 
rend der König ſelbſt bei Swentsk Sund die ruſſiſche 
1 beſiegte, erfocht auch Armfeld einige bedeutende 
Vortheile. Arnifeld unterzeichnete hernach, den 14. Au: 
guft 1750, den Frieden mit Rußland, in den Ebenen von 

Arela, zwiſchen den Vorpoßen beider feindlichen Heere 
ind den Allianztraktat zu Dronttingholm, 10 Monate 
nach jenem Friedensſchluſſe. Nach Guſtavs Tode, 1792, 
ward Armfeld Gouverneur Stockholms, um die offentli⸗ 
che Ruhe in erhalten: aber er legte bald ſeine Stelle 


nieder, da der Herzog von Suͤdermannland, als Regent 


des Reichs erklärte, gegen Frankreich keinen Mann mar⸗ 
Be zu laſſen, wiewohl es ſo in den Verträgen mit 

ußland feſtgeſetzt war. Der Regent ernannte jedoch 
den Baron zum Minister an den italtenifchen Höfen, Er 
gieng dahin, und lebte in Neapel. Plötzlich aber übers 
Lrachte ein Kurier von Stockholm im Februar 1794 das 

fingen, den Baron verhaften zu laſſen. Armfeld war 


nehmlich durch eine Correspondenz verdächtig geworden, 


der Gouverneur von Neapel 


geger von Südermannland in Verſchwörung 
u 12 5 3 Ga 2 AN verhaften zu laſſen, verſchaffte 
en Baron alle Mittel ſich 
Es kam deswegen zwiſchen den Höfen zu 


du flüchten, Der geflüchtete Mi⸗ 


einem unangenehmen Briefwechsel. \ 
a er harte Ach unterdeffen nach Polen begeben. Hier 
chrieb er feine Rechtfertigung, und ließ fie in die öffent⸗ 
ichen Blatter einrücken. In 7 angeklagt auf 
Hochverrath und Verbrechen beleidigter Mejeſigt, ward 


er vor das hohe Gericht berufen. Manu erklärte ihn, 
aus ſeinen aufgefangenen Briefen, schuldig, daß er damit 
umgegangen ſey, einen ausländiſchen Fürften auf de 

Thron von Schweden Ane eine feindliche Flotte auf⸗ 
zunehmen, um ſeine Revolution in der Hauptſtadt zu 
unterſtützen, und die Freiheit feines Vaterlandes hinzu⸗ 
opfern, um ſelbſt einen großen Theil der hoͤchſten Gewalt 
au ſich zu reißen. Der Spruch des Tribunals verdammte 
den Baron zum Tode; machte ihn vogelfrei, ſohald er 
Ge jemals unterfangen würde, einen Fuß auf ſchwedi⸗ 
ſche Erde zu ee und keaſtdeirte ſeine ſehr betracht 
chen Garen Es find über dieſe Begebeuheit mehrere 
öffentliche Schriften erſchienen; die Meinungen waren, 
tie immer getheilt. Dach ganz ſchuldſos ließ ſich der 
Baton nicht darſtellen, ſelbm von denen nicht, die das 

Ganze als ein von ihm angezettelte Hof Intrigue, oder 

ald eine Wirkung feiner vorciligen Bemerkungen über . 
den Heng son Südermannland und deſſen snädiges 

Velfahren gegen die Mörder ſeines Bruders auſahen. 

Andere hingegen bebaupteten geradezu, dei Bgron {ey 

damit umgegangen, Schweden iu ruſſtſche Abhaͤngiakejt 

zu ſetzen, und iu dem Ende eine Vermählung des dama⸗ 

liaen miuorennen Königs Guſtab Adolph mit der jungen 

Großfürſin Alexandra von Rußland einzuleiten. Dem 

) wie ihm wolle, der Baron blieb in feiner Verban⸗ 

bung, bis Gustav Adolph ſelbſt die Regierung antrat. 

Vuün ward Armſeld zurückberufen, empfing feine Guter, 

neue Anſtellungen, und feine Gemahlin wurde fogar 

Oberhofmeiſterin der Kinder des Königs. 258 


Hr. Schütz, ehemals Proſeſſor in Halle, jetzt Schau⸗ 
ſpie Divektor, hat das mene Königsberger Theater ge- 
bind e und wird mit demſelben auch ein Tanzinſtitut ver⸗ 

inden. 


.Die Theater: Direktion zu St. Petersburg, unter dem 
Fuürſten Nariſchkitz, hatte im v. J. 8700 Rubel mehr Ein⸗ 
nahme, als man beim Etat vorausgeſetzt. 


Hr. Hoene Wransky, ehemaliger ruffiſcher Artillerie- 
Offizier, kündigt in Paris Vorleſungen über die Traus⸗ 
feendental-Philofophie au. 


Im vorigen Jahre verloren die Bäder von Prechaeg, 
im ehemalige Gascogne, an der Adaut, plotzlich 5 an Wal: 
ſermenge und an Wärme; in dieſem Jahre haben die 
Quellen ihre vorige Fülle und Warme eben fo ſchnell wie⸗ 
der erhalten. Einen Grund weiß man nicht anzugeben. 


Cours der Staats- Papiere. 


Berlin den 26. Jdli 1811. Briefe Geld 
Ferliner Benco- Obligations 44 ꝗ— 
Sechardlungs-Obligaons . . . 5 486 
2 ner, es EA, bor 72 Fe 
urn, Landfch. 1 u. 7 5 36 |, 35: 
Neumärk. dert in 23 und 3 St. a44 PCt. 36 | — 
derti daetti in Cour. à 4 pCt. . . | — | — 
Weft-Preufsifche Pfandbriefe Pr. Antn. 5 So | — 
detti detti Polln. Anm. 32 —] 
Oſt-Preuſsiſche de tt! [52 
Pomnierfche detti „ — | 82 
Chur-u. Neumärk. detti „ „% „ 3 — got 
eliſc detti 1 — 684 
Treſor · 3 2 „„ „ „ 190 


4 Bekanntmachung. 

Da ſaͤmmtliche Oberlandesgerichte und die großeren 
Untergerichte durch ein Reſeript des hohen Juſtizminiſte⸗ 
rium augewieſen worden find, die neun erſten Bande der 
allgemeinen juriſtiſchen Monatsſchrift, nebſt Regiſter, als 

die einzige Sammlung der Geſetze und Reſeripte von den 
Jahren 1806 bis 1810, auf Koſten ihrer Sportulkaſſon 
anzuſchaffen, wie ſolches durch die Amtsblätter der Köͤ⸗ 
tiglichen Regierungen bekannt gemacht worden; ſo er— 
mangele ich nicht, hiermit anzuzeigen, daß ich durch Air 
kauf der 5 erſten Bande nebſt Verlagsrecht von dem Ver⸗ 
legt, Buchdrucker Schmidt, im Stande bin, dieſe nenn 
erſten Bände, nebſt Regiſter, für 17 Rthlr. in Ceukant 
in 1 bis 1 Thalerſtücken, als bisherigen Pränungera⸗ 
tionspreis, denjenigen, die ſich unmittelbar an mich wen⸗ 
den, zu uͤberlaſſen. Die Praͤnumeration für den roten 
Band, wovon dien Hefte bereits erfchienen find, koſtet 
1 Athlr. 1 Gr., das Regiſter 1 Rthlr. Berlin den 
6. Julii 1811. 

f Behrenſtraße No. 39. 
— —.(T—?.-ü— b 0 — nn 
Buͤcheranzeige. 
In der Struckſchen Offizin wird zum dritten Auguſt 


erſcheinen: 
. Der Greis, 
ein dramatiſches Gedicht 
von 


J. G. Seegemund. 
allerhoͤchſten Geburtsfeſtes Sr. Majeſtaͤt 
des Koͤnigs von Preußen. 

Stettin 1811. (Ladenpreis 8 Gr.) 

Die Ruͤckſicht auf den Zweck dieſes Gedichts, welcher 
keinem Preußiſchen Buͤrger gleichguͤltig ſein kann und die 
guͤtige Nachſicht, mit welcher das hochgeehrte Publikum 
Ephemeren der Art aufzunehmen pflegt, laͤßt dem Ver⸗ 
faffer ebenſowohl eine nicht ungünfiige Aufnahme dieſes 
Werkes hoffen, als die Theilnahme, welche mehrere ach- 
tungswerthe Perſonen ſeinen Studien bisher guͤtigſt ge⸗ 
ſchenkt haben. Es iſt zu haben bey dem Buchdrucker 
Herrn Struck und bei dem Verfaſſer No. 244. 

— —— — k ˙öFʒ 

Verbindungen. 

Unſere am 29, b. M. vollzogene eheliche Verbindung 
haben wir die Ehre unfern hieſigen und auswärtigen 
Verwandten und Freunden, unter Verbittung des Glück⸗ 
wunſches, hierdurch ergebenſt anzuzeigen. Stargard, 


Zur Feier des 


den 30. Juli 1817. 5 5 g 
Auguſt Kagel, Regierungs Regiſfrator 


Maria Kagel, geb. Schulte. 


Der Juſtiz⸗Commiſſarius Mathis, 


werden. 


4 


Unſere heutige vollzogene eheliche Verbindung machen 
wir allen unſern Verwandten und Freunden, unter Ver⸗ 
bittung der Gluͤckwünſche, ergebenſt bekaunt. Memel 
deu 21. Juli 1871. ; 

M. Grawitz. C. Grawitz, 
geb. Wiegert. 
— — — 

Entbindung 


Die beute Nachmittag erfolgte fehr glückliche Entbin⸗ 


dung meiner Frau, gebernen Dangel, von einem ge 
ſunden Sehne, ieige ich unſern aus wärtigen Freunden bier 
mit ergebenft an. Paſewalck den a6. Jull 1871. 

f 35 €. D. Franz jun. 
P ———— 
l Anzelg e. 


Da ich gegenwärtig mein Domicilium verändere, und 


von hier nach Berlin gehe; fo habe ich, nehfi meine beiden 
Schweſtern, die Edre uns allen werthgefchägten Freunden, 


Bekallsten und Verwandten zum gütigen und geneigten 


Andenken beſtens zu empfehlen. 
1511. 


Schinz den 22. Juli 
Anderſonn. 


Publik an dum. 


Es fell ein Vorratd unbrauchbarer Acten und ap re 


in garen und halben Centnern, zum Beſten der Jufti⸗ 
Officlanteg Wlitwen Caſſe, an den Wels detenden verfasft 
Dazu iſt eit Termin auf den 
Nachmittags um 3 Ubr in dem biefigen Ober Lan desge / 
richte vor dem Crimtraltath Zitelmaan janio: ange etzt 
werden; wein Kaufl gige bieburch eingeladen werden. 
Stettin den sten Jalti 1817. 


Koͤnigl. Preuß Ober Landesgericht von Pommern. 


Aufforderung. 


Durch Eröfruma einer Remise des Herrn Senator Krauſt 4 


und Storechung der in derſelben befindlich geweſenen Lel⸗ 
nen⸗Ktſten, it eine graße Partie Landsduter Leinewand 


von febr bedeutendem Werthe diefelah gegodlen word eg; 3 


einige der Thaͤter find bereits entdeckt and zur Unters 
ſuchung gezogen, bei welcher ſich ergeben bat, daß die 
Dieberelen fen fett eintaen Monaten und zu derſchlebe⸗ 
gen malen perübt Mad, die Thater aber die Beraubungen 
dorch forgfältiges Zumachen der Kißen disber zu verbergen 
gewußt haben Die Käufer der Lelnewand find um Tdeil 
ſchon bekannt, und werden im weitern Verlauf der Uater⸗ 
ſuchung gewiß alle aasgemtttelt werden, und da ſich 
darunter auch boch wahrſchelslich Auswärtige befinden; 
fo werden dieſe und üderhaupt jedermann, welcher binnen 
4 Monaten Landsdater keinewand von ſolchen Verſonen, 
weſche zum Handel micht berecht gt find, gekauft bat, 
biemit aufgefordert, dieſe Leinewand, fie 
und verarbeitet, getragen oder noch in Stücken 
fort an das dieſige Stadtgericht ad 
es anzuzeigen, wenn fie dergleichen 
tigen Leuten gekauft haben; 


feon, ſo⸗ 
ullefern, und eben 5 


n 


sten Augus d J. 


mag zerſchultten 


einen von unverdaͤch⸗ 0 
N diejenigen, welche dies uns - 
seriaften, haben es ſich felbR beſzumeſſen, wenn fie dems | 


nach als murebfiche Beſitzer omee'chen und behandelt 
werden, Swmew ede den 22 Julit 181. 


Königl. Stadtgerlcht. 


Verkaufs Anzeigen. 


Schulden dalder ſeu die dem Müdlenmeißer Wagner zu 
Schwochsw delegene Wind üble ned zeuen Wodr dau, 
Stellung, Scdeune und dein ger ötigen Laute, weiches 
füntlih auf 2487 Mesir. 9 Gt. adgeſchetzt, auf Antrag 
eines Hiup“ Credttores, öffentulch ſobbaſſ et me den. Die 
Tore kann jeder Zeſt bon uns in Schwochow nechaeſeben 
werdeg, fie i gech auf dem Raidbanſe zn Baba und in 
Fiber ef drt. Telmine firben 1 Schwechow auf 
dem Herrubote auf den sten Abel, den 13½ Juntt und 
den zogen Augaſt d. J., Vormittag, 9 Mar an; wein 
Kauflußtge vorseladen werden, und idr Gedot abgeben, 
Und dat der Befbietende in dem lezten peremtoriſchen 

ermin, hach Eindolung der Genehmigung der Credito⸗ 
ren, den Zu chlaa zu gewaͤrtigen, nach dem letzten Tet⸗ 
min wied kein Gebot mehr angenommen, und werden die 
Kaufdedinaungen la den Terminen eröinet werden. Zr⸗ 
gleich werden alle unbekannte Realprätendenten zur An⸗ 
meidung ihrer Anſprücde ſub pœna pracluſi segen den 
neuen Beſitzer vergeladen. Bahn den zıflen März 1811. 


Adeliche don Flemmingſche Gerichte zu Schwochow. 


Da in dem zum zffent ichen Verkauf der dem Herrn 
Ratbmann Sodees gebsrigen Frundgücke bleſelbſt, nmlich: 
1) ein Wobnbaus vor dem Gteitiner Ther, vebſt 
Schenne Ställes, Garten und Hectaom, und dain 


gehöriges Wi⸗ſen, welches nach Adiug der Laen 


und Abgaben im Jahre 1803 zu 2893 Kı$lr. 1 Gr., 
2) 2 Hafen Acker auf biefiaem Stadtfelde, in demſel⸗ 
den Johte zu 2890 Nibit., 
3) verfticdne auf dem Oderbrach belegene Wle en, 
iu 1670 Fihlt., 
+) ein im Hodenretuckenderffſchzn Felde delegenss Vor⸗ 
land welches zu ac Rtölr. und 
5) ela dergleichen ebendaſelbſt, welches zn 60 Rthlr. 
gerichtlich gewürdtget werden, ang ftandenen ver mor 
ſcden Termin den ehen v. M. keln annebmliches Grect 
geſcheben n; fo ſoll auf den Antrag der Int, ceſſenten, 
noch ein Verſuch gemacht werden, entweder alle Gun“, 
Rüde zuſam men, eder vereſgeelt, zu verkoufen. Hier u 
Rrber\ein Termin auf den sten Sepiemder c., Vormit⸗ 
tags am 9 Uhr, im .Sobsifchen Haufe an, und tieren 
Befigfähtze hierdurch eingeladen, könen auch zusteich sr, 
fuer, daß 1 des Faufgeldes ſogleich daer, und der Webers 
teſt nach 3 Monaten bezadlt und ſicher geſtelt werden 
muß, unter bieſen Bebin zungen bt Gebot zu thun, und 
ber Meinbierende den Zaſchiag, nad erfolgter Ge, 
hmigung, zn gewärtigen. Garz Den ıfien Julit 1821, 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
e i 


Sam Öffentlichen Verlauf derer von denen verhorbsnen 


Ben a Ebeleuten dinterlaſfenen Srund⸗ 
e, ais: 7 
1.) det Wohnbude fab No. 427 in der Hlrthenſtraße, 
wie sos Nihlr. 16 Gr., 
2.) einer Scheune vor dem Badner Thore ſub No. 7, 
welche 212 Ridir. 12 Gr. und 
3) wen Rutren Gartenland vor dem Bahner Thore 
lub No. 3. (e), weiche 52 Rtbir. 8 Gr. 
gericktuch abgeſch zt werden, ſind Bletungs termine auf 
den zten September, auf den sten Dctorer und auf den 
ien November d. J, jedeswabl des Vormitzaas um 
10 Ur in bieſiget Geichrsgzube angeſetzt Kaufluſtige, 
welke zieie Grendſtücke zu beſitzen ſadig und annedm⸗ 
d en etzables vermögend, werden biedurch vergetaden, 
ſich in dieſen Terminen, und vorlügllich in dem Ichter, 
welche, petemtotiſch tft, einzufindes, ihre Gebete in Dior 
tof ü zu geden und wenn ſelche annehmlich deſunden wer⸗ 
den, ben Zuſchlag zu gewaltigen. Gteiffenbzaus den 
sten April 1811. Koͤntgl. Preuß. Stadtgerſcht. 


Muͤhlen verkauf. 


Des Mäller⸗Haus zu Langenbegen im G. elffenkagen⸗ 
ſchn Kreiſe, circa 25 Magvedurgiſche Morgen Acker und 
ein Ploetz zum Mieberaufsau der abzebrandten Wind⸗ 
mühle, ſolen an den Mefib etenden mit Ueberlaſfung 
eines Dbeils der Fenerkaſſengeldet, den 4ten September 
d. J. verkauft werden Kauftußige melden ſich gedach⸗ 
ten Za,cs des Vormittags um 10 Uor in der Wobnang 
des urteczeichneten Richters. bieſelbſt. Greiſfendagen 
den igien Julil 1811. 

von Schmiedebergſche Gerichte zu Langenhagen. 
Regen. 
„ —:.. TTT. — ER 
Auf for der ung. 

Die kieſigen Stadtkriegesſchulden find in fo welt laul⸗ 
dirt, daß es nur noch darauf ankommt, ob auswärtige 
Anforderungen gemacht werden mögten. um dierſn Ge⸗ 
wißheit zu erbalten, fordern wir einen jeden diemit auf, 
fich damit inuerhald 3 Monaten uns längſtens den zoſten 
September c. zu Ratbdauſe perſöulich oder ſchriftlich zn 
melden. Nach Verlauf dieſer Friſt wird die Liguldation 
geſchloſſen und keine Forderungen weiter angenommen. 
Cammin den asſten Juni 1811. 5 

Bürgermeifter und Rath. 


Bekanntmachung. 

Es find im Herbſt 1806 auf dem Ruͤckzuge durch Goll⸗ 
now eine Menge Koͤnigl. Militair Effecten des Drago⸗ 
ner⸗Regiments König_ von Baſern, des Curaſſier⸗Regi⸗ 
ments v. Bären, des Infanterie Regiments v. Iſchammer, 
des Bataillons Leibgarde und der Invallden⸗Compagnie 
des Infanterie⸗Regiments v. Möllendorff, verlehren ge⸗ 
gangen; weshalb die foͤrmliche e e und 
wir damit beauftragt worden find. Unter dieſen Effeeten 
hat ſich muthmaßlie auch Privat Eigenthum befunden, 
wovon fo wenig die Eigenthämer, als der Betrag bekannt 
ſind. Wir fordern daher alle diejenigen, welche glauben, 
von dieſem Verluſte betroffen zu ſeyn, hiermit auf: ſich 
bey uns Dieferhalb zu melden, und ein genaues, nöthigen⸗ 


falls eidlich zu erhärtendes Verzeichniß einzureichen, ober 
auch dieſe Anzeige in dem auf den 7ten September c. 
hier zu Gollnow dazu anberaumten Termin zum Proto⸗ 
eoll zu erklären, und zu erwarten: daß die Unterſuchung 
ſodann hierauf gerichtet, und zur Ausmittelung alles an⸗ 
gewandt; entgegengeſetzten Falles aber es ein jeder ſich 
beytumeſſen haben wird, dieſe Gelegenheit zu feiner mög⸗ 
lichen Entſchaͤdigung ungenutzt zu laſſen. Gollnow den 
azſten Juli 1811. 8 5 

Die zur Unterfuchung wegen den zu Gollnow verſchleu⸗ 

derten Militair⸗Effecten verordnete Criminal⸗ 

Lemmiſſion. f 
v. Foreſtier. 
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Oeffentliche Vorladung. 

Vom Königl. Ober, Appellatlors und boͤchſten Gerichte 
biefeibn find durch ein proclama peremtorium vom heu- 
tiaen dato diejenigen, welche an das von dem bifisea 
Bürger und Brandtweindrenner Koͤske dem Präsidenten 
und Mitter v. Mäblenfels verkauſte, b'ͤder zu des El 
fern in der Langenſtroße dieſelkſt bilegenem Hauſe 'ars 
börige Stuck Gartenland, aus der Zeit des bisherigen 
Beſitzers aus irgend einem Rechtegrunde Anfpräcz ha⸗ 
ben, auf den toten Auguſt, ten September und sten 
October dieſes Jadres ſub pœna pracluſi ad liquidandum 
vergeladen. Gritfswald den ızten Julius 1811. 


— nn 


* 


Steckbrief, 


Der falſche Muͤuzer Carl Rux aus Gadien iſt, nach⸗ 


dem derſelbe von Einem Königl. Ober. Landesgerichte von 
Pommern zu zweyjaͤhriger Zuchthausſtrafe verurtheilt wor⸗ 
den, aus dem hieſigen Burggerichts⸗Gefaͤngniß heute nach 
3 Uhr des Morgens, mit Zurücklaffung einer zerfchlage⸗ 
nen Kette, womit Juhaftat an die Wand geſchloſſen war, 
durch Einſtoßung der Seitenmauer, gewaltſamer Weiſe 
ausgebrochen, und hat ſich dergeſtalt an Händen und 
Juüͤſſen geſchloſſen auf flüchtigen Fuß ele Der Carl 
ur iſt 42 Jahr alt, kaum 5 Fuß groß, hagerer Statur, 
dlaſſer Geſichtsfarbe, hat ſchwarze glänzende Augen, ab⸗ 
geſchnittenes ſchwarzes krauſes Haar und Bart, und war 
ben feiner Entweichung mit kurzen Stiefeln, Be lei⸗ 
nenen Hoſen, einer grauen und einer roͤthlichen Weſte, 
einen grauen Mantel mit ledernen Knöpfen und einen 
runden Huch bekleidet. Da nun vou der Habhaftwer⸗ 
dung des Nur dem Stante felbft gelegen iſt; ſo werden 
alle and jede reſp. Militair⸗ und Cioil⸗Obrigkeiten er⸗ 
ucht, mit höchftmöglichtter Sorgfalt dem beschriebenen 
Berbreche aufpaſſen und nachfnuren, im Betretungofall 
aber arretiren, und unter ſicherer Begleitung, gegen Er⸗ 
ſtattung der Koſten, anhers transportiren zu laſſen. Pol 
now den asſten Julii 1811. a 
Das Patrimonialgericht zu Gadjen. Ohlert. 


Zagdverpachtungen. 


dllebbabern wird diedurch bekaunt gemacht, 
FR in den Bachebenden bepden Büchern die Jagd auf 


Ela Jahr an den Weiſtdletenden öfertch verpachtet 

werden fol, rent: e 
1) den ten Auguſt d. J in Blenckerſeſd⸗ bey Gollnow, 
2) den roten Auguſt d. J. io Faulendenz bey Moſſewz 

wesbalb Bachtlledpazer ſich as Firfen Tagen, des Mon 

mittags um Elf Ude, dort ems den, und ier Getet m 

Protocel geben könnes. Muüsgenbal den 18% J 

1811. v. Tieren, als Landſche. Som meet ug 

dleſer Güter. 


Nach den Verſü zungen Elnet Köslgl. Preuß Hoch⸗ 
ptelbl. Neglerung von Dommrin son zien dens Movare, 
tollen, da nach nochmaliger Unerdaudteng vos ber Geunt⸗ 
beigern kein annezmliches Aslöſungs⸗Gaantem afferirt 
werden, die kleine Jaghten auf der Feldmarten bnd 1 
den Helzungen der Derfſchalten Tieſtin, Folckeswalde end 
Velcho, im Amte Stettin, anderwelt eg auf 6 Sasr, von 
Teinttatis 1811 bis 1817, verpachtet und zar Effentlichen 
Lieitestton gestellt werden. Der Liettalons, Termiu him 
i von mit auf den 1zten Agen d J Beim 10 6 um 
so Abr, in der Amteſtuse zu Kößin angeſetzt; welches 
denjenigen, fo dieſe Jagdten zu pachten geneigt lein Flat 
ten, bekarnt gemacht wird. Totorlom den chen Stop 
1811. Meisner, Körten, Diktiees Fort meer. 


Verpachtung. 

Da die 12 Bauer aud 6 Koſfd ehen, Höſe in dem Gutbe 
Jauleubem deo Waſſao auf Marien t. J. pachtlos wer⸗ 
den; ſo mird sur anderweitigen Veſrachinng Derfiiben 
auf 3 nache nander folgende Irdre, hercatch ein Cerca 
auf den sten Septen er d. J. Mormirtagg 9 Utz in 
Faulenden ang ſetzet; wesbald Pachtlteobabet ſich an 
dieſem Tage auf dem bertſchaftlichen Hofe dalelbß eins 
firten können. Die nädern Berinsungen wegen leſer 


Verpachteng, fo wie die Contracte der dtehertgen Busern 


und Koſſäthen, können vorder zu jeder Zeit bey mir vac 
geſehen werden. Müggenbal den asgen Juli 1811. 
: von Trebta. 


Auction zu Uſedom. 


Den raten Auguſt o. ſellen ig dem Hauſe No, 20, 


der Swinerſtraße dieſeldſt, nachſtedende Sachen als: eln 
Wagen, 2 Pferde, Habe, Ochſen, Ziegen, Schweine, et⸗ 
was Silber and Kupfer, eine Wandubr, Tiſche, Stühle, 
Spinde und Betten, öffentlich an den Melſtbieten den, 


gegen aleich haare Beſadlung in Courant, verkauft wer⸗ 


den. Kauflaſtige werden baber eingeladen, gedachten Tas 

ges Vormittags um 9 Ude ſich einzufinden. 

18ten Salligısır. Von Auſtragswegen. 
Das Stadtgericht. 


verkaufsanzeige. 


Mein Stabliſſement, die Jackmüple genannt, zu Stetten 


vor dem Berliner Thor neben der 


Oder 
80 10 f 8e el wleck? belegen, 


Es beſteht dieſes aus eine 


nebff einer Wodnong, worln drey Studen, K 
Küche, desgleichen Keller und Be Denurmlichkriieg 
find, Ferner, eine Scheune und Stall, MÖR einer ver⸗ 


Ufedom den 


Bockwlndmuͤple, welche in gebötigem gutem Stand if, 5 


Ser Woonddi. 


* 


deckten und einer effenen Kegelbahn. Auſſer dieſem it 
diebey eig ſeſt 9 Jabren angelegter Garten, welcher mit 
den beſten Arten Sdtbänmen, und einer dem lichen Aus 
zahl anderer guten Sorten Baume und Geſträuche, wel, 
che tum Nutzen und Vergnügen dienen, angepflanzt if. 
Noch auſſer allem, elne Baumſchole von zebutauſend 
Stanmen. Hiedey it noch ein Stück Ackerland von 
gebt Scheffel Aussaat. Freunde der Judufrie, weiß ich 
zum voraus, wird es gefallen, und dleſentgen erſuche ich, 
deo mir ia kommen, und ſich mit mir ım Unterhanplung 
tintelaſſen. Jackaudle zu Eretiin_den arten Jalil 
1811. € J. Schmidt. 
—— —— 
Auctions Anzeigen in Stettin. 


Nach dem Befehl des bieſtzen Königl. Vorwundſchaſte⸗ 
Collegit follen die zum Nachlaß des verſtordenes Jußztti⸗ 
Eommiſſactas Dalltz gehörende Effeeten, als: eine Siur 
den und eine Slatzubr, Gläter, ein dedentender Dortald 
zianerger und köpferner zc. Gelchtrre, Tiſck leag, Betten, 
Weudel, als Spiegel Commsden, Tische, Soppa, Stübie, 
Aeier ſchiäake. Waogeſchalen, ein ſebr gut condittonirter 
mit Sſſen beſch gener Gelofaſten, Kleldungsſtücken und 
mehreres Kötz ches Hausgerdtd und Haadwerkszeug, am 
121En Augaſt dieſes Jadies und den fol enden Nachmit⸗ 
tagen um 2 Uhr, öffentlich gegen gleich baate Bezahlung 
in klingendem Couraat an den Meißdletenden derkauft 
werden Die Avetton mid in dem Sterbevanſe No 1129 
Kiollerbof abgebalten, wo ſich die Kauflas igen eimufin⸗ 
den baden. Stettin der ziſten Juli 1517 N 
Zitelmann jun. Vigore Commiſſionis. 
Am sten Auguſt d. J. und den dargaf folgenden Ta⸗ 
gen, Nacht tags um 2 Uhr werde ich, der Verküsung 
Vormund chaftes⸗Depstalton des Koͤgigl. 
Sturtgellchts zufelge, in dem, auf dem Kloßerbote unter 
No 1181 . anlıgenen. Haufe, nachtet ende Sachen, als: 
verichle eues Oe d⸗ and Silbers te irr, Boscelan, Fapenee 
und Gläer, Zenn, Kupfer, Meſſ ens, Bew und Eten, 
Leinenleng und Beuen, Meables und Hausgerätd and 
allerie Keidungszücke, gegen gleich baate B zabtung in 
Cogtast offert an. den Melſtbtetenden der laufen. 
Stettin den zoten Jall 1811 Dieckhoff. 


ETTTTTTT—T———————— 
In dem Jobannte Kloſter ſollen im Termin den sten 


J 
August dieſes Jahres, Na hwittage um > Ur, Hausse⸗ 
tath Kteider, Leinen und wetten, an den elgbietenben, 


gegen aleich dagre Beiablung in Con ant, verkauft wer 


Stettin den 13. Juli 1871. 5 
ö Di Jobennisk oſter⸗Depntatlon. 


Meine ariden bol. Suͤßmilchskaſe, 


den. 


Auction uͤber eine 
Ben zten Aagun 
No, 288. 


eee 

Am kunft gen Mitiwoch als am ten Auanſt und der 
nen Vatan folgenden Tagen, Nachm kane em 2 Uhr, 
wird durch U terferterenen, in der Wollwweberſlraße unter 
No 572, Auction geda ten werden. morin eine A ttase⸗ 
uhr, neh o tichtedenen andern Whren, Jarar ce, K opfer, 
M-ifing, 31 n, ein ſehr gutes Rlaster, Spiegel; Eoinde, 
Sipka, Srüdle, Keid rast ücke Betten üverbenpt eine 
Broße Anzesi ben verſchteteden WM.: en und Massies 
ddt te auch ein comel tes Bill ad vekemmen wird, 
Raniebhaoer belleden ſich lar geſezten Seit und im ber 


* 


Nachmittag a Ubr, in der Kubüraße 


nannten Hanfe geſälliga elnzufinden, 
Inlit 1811. 


Eine vor dem Ziegentbor am Rathsbollboſe im Gra⸗ 
ben ſegelſertig liegende Luſtſacht, auch allenfalls zum Gä⸗ 
tertransport tauglich, ſol am Keen dleſes Monats, Nach⸗ 
mittags um 3 libr, durch den Mäckler Herrn Drelſt in 
Ödenslicher Azetion an den Melgdletenden verkauft werden. 


Stettin den zoßen 
8 Triepte 


{ Brennholz Auctton. 

Nach der allhier eingegangenen Verfügung Einer Kö⸗ 
nigl. Hochlöblichen Regierung vom ızten dieſes, ſollen 
die auf dem hleſigen Königl. Brennbolibof vorräthigen 
Beſtaͤnde an büchen, eichen und kienen Brennboll, an 
den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden; es wird 
alſo hiezu ein Termin auf den sten August d. J., Nach⸗ 
mittags um 2 Nor, auf dem Brennbolfbof angeſetzt. 
Das Holz kann in kleinern und größeren Quantitäten, 
nach dem die Käufer es wuͤnſchen, zur Lieitatton geftellt 
werden, der Zuſchlag aber nicht eber, als nach erfolgter 
when Genehmigung erfolgen. Sollten ſich Liebhaber 
finden, welche noch vor dem Termin aus freyer Hand 
von dieſem Holze etwas kaufen möchten, fo belieben ſich 
bieſelben auf dem die ſigen BrenndolzCemtoir iu melden. 
Stettin den zaſten Julil 1811. 5 

Koͤnigl. Brennholi⸗Comtolr. 


Zaäuſer verkauf in Stettin. 

Das Haus in der Bieitenſſſaße No. 391, dee goldne 
Stein genannt, ſoll verfau’t werden; es iſt zu jedem 
batge r tichem Gewerbe, und vorzüglich zum Brauen, Bren⸗ 
nen, Mälzer und Herberglren vorthelldaft zu benugen, 
desgleichen ur Tobe k⸗Fabtiqgne und allen denjenigen Ges 
werben, pie sel Raum und Gelaß erfordern; Ltebhaber 
deis, bell den im Hau ſe elo, die näbern Bedingunzen 
eu ertragen. Es wird noch demerkt, saß es in Eınanger 
kung aunebmucher Käufer auch vermiethet werden wird. 


Das Amt der Schumacher zu Alt⸗Stettin IR gewilli⸗ 
get, ter in der Speicherstaße belegenes Border: und 
Hipterdaus Nr. 63 and 64 nebſt Garten, zu verkaufen. 
In dem Vo derbdauſe find 9 Sint en ne fl Kuͤche und 
Kammern und in dem Pinterda e 4 Studen nepſt Kam⸗ 
mein defiadlich. Die Linge des Gartens delrägt 340 und 
die Bieite 37 Fuß. Kaufluftige fönnen die Hänier be⸗ 
ſeben and ſich bed dem Altermann Ditimann melden. 


Zu verkaufen in Sterim. 7 


Alle Sorten gute treck ue Meubelbretter, als: a 
Eichen, Birken, Adern, Eften, Ruſtern und Ele 
deerdaum, N a £ 

von 1 8 2 Zell fark, fo wie auch Renene 1 & his 
Diſchlerbrener, eferirs zu einem billigen Prelſe. 
| Seinr. Chr. Wulff. 


Bettes Rigeer Nakltzer Flache Riacer Reinbanf, Kö⸗ 
nkas berger Schnitt Lager- — Schakkenbanf, wie auch 
Hanftorſe ist zu killize Preiſe zu babes, bey 

8 F. C. Schröder, am Her markt. 


a . — —— — 
Anf dem Holidoſe in Grabow bie dem Pater Binder 
find Peiſchen, Marke Floßtatten, und andere Floßatenſſlien⸗ 
deli in verkaufen; wer le bendtbiat id dellede lich 
dem Helzwirter Koch dafeibk in melden. 


Dierkreentatbran, Moflern, bollaͤnd⸗ 


b ; 
3 aroße Dohmſteaße No. 669. 


Veni ilch (bin verfertigte englische Mlcdſe, und der⸗ 
gleichen gute Bürſten, And iu billisen Prelſen, in dem 
Kaufe aan er le 

228, fo wle auch in der Ba Bolfwerk u das 

55 70 8 Joh. Audewig Wermar. 


Ein breltgeleiſigter guter befchlanerer Holſragen n it 
beben Leltern, ſo auch iugleich zum Tchad; und Zorffabs 
ten gebraucht werden kann, Aber um Verkzuf. Das 
nädeke erfährt man auf der Unterwick im Sperllugſchen 
Haufe No. 44. 


Quartier, ſo zu miethen geſucht wird. 

Von tinem erlelnen Herten wird ein Duaitier von 
zweo Stuben nach vorn hinaus, nebſt einem Ka. inet oder 
Alkoven zu mletben gewünſcht. Wer folmes enweder ſo⸗ 
gleich oder za Michaels d. J. is der Gegend des Roß, 
markts oder der Dobmſtraßen ablaſſen kenn, beliebe ſich 
n in der biefigen Zeitungs Erpeditien daldigſt zu 
melden. 


Zn vermietden in Statein. 

Die dritte Etage meines an der Königsſttaßen⸗Ecke bes 
legenen Wohn bauſes ſtehet 1 Michaelt dieſes Jabres zu 
vermietden, und kaan von Mierbern täglich beſeben wer⸗ 
den. Heinr. Chr. Wulff. 

Ig dem Hauſe des verforbenen Junſtiz⸗Commiſſartus 
Dalitz ſoll zum iſten October d. J die antere Etage, bes 
fiedend aus 5 Stuben 3 Kammern, Kuͤche, Keller, Her 
und Garten vermiethet, und kann das Quartier täglich 
befeben werden. 1 


Die zie Etage meines Hauſes, deſtehend aus 5 Sta⸗ 
ben, Küche, un 8 55 — Ken e an zu 
. te en sten “im 1811. 

vermletben tin . 


— —„ 2 —e—— ——— — — 
Bekanntmachungen. 


ur diesjährigen Lieferung des Oehls, Behufs der 
Sirnkenerleuchtung in hieſtger Stadt, if ein Lieita⸗ 
tions-Termin auf den Sten Auguſt d. 6 Vormittags 
um 10 Uhr, vor dem Herrn Stadtrath Frideriei auf 
der großen Natheitube augeſetzt. Stettin den asſten 
Jin. : 

Die Deputation für die Straßen⸗Erleuchtung. 
. ETF 1 RETTET TEE — 

1 bdndige Eltern wuͤnſchen ihren Sobn auf eln gutes 
Pe als Lebrling uatergubringen. Er beſitzt gute 
Schulwiſſenſchaften. Wer ibn aufsunebmen geneſat if, 
bellede fein Verlangen verſtegelt unter der Auffchrilt A. Z. 
in der dieſigen Zeltungs⸗Expeditlon niederzulegen. 


a meine Merbätenife mich nach Stettin gezogen, und 
RR bin, 0 eine Zeitlang bier auftabalten; fo 
mache ich einem boden Adel und dochtuverehrenden Pu⸗ 
Bits hiermit dekannt, daß ich vom ıfen dieſes Monats 
‚meinen bis jetzt in Poſen gegebenen Unterricht ſowodi in 
Harfe, Clavſer, als auch in mehreren andern Infrumene 


[4 


ten bler arch zu ertheilen geſeaven kia. Zugleich erblete 


ich mich im Sckörſchreiten Sturdes zu geden, wozu ich 
eine Vorſchteft melder Hend zur räbern Beſichtiaung 
und Beurteilung des Pudlikums in der Zeitunge⸗Exre⸗ 
dition zurückaelaſſen. Mein Logis i am Rot mon ft 
No 704 eise Lrepve hach. Der genelgt⸗ Barca des 
Pu:i fans den ich erwarte, werd allein die Tauer mei 
nes Aufenthalts dellmmen. Stettin den ren August 
1811. Tſchirſchnitz. 


ee ET TE AR 
Mablerlſche und bifsriiche Reiſe in Spanlen, von. 


Aſexander Ladorde, erſſes Bändchen mit 24 Kopfertakeln, 
wird ſeit dem taten d. M. in a 
bow vernißt Der ehrliche Finder wird erſucht, felbiges 
gegen = Riplr. Belohnung an dle hiefige Zeitungs Erpes 
dition abzullefern. Stettin den 24. Sul 1811. 


In der Mitte der Sradt wird ein fer guter geraͤu⸗ 
Minen Korpboden geſoch!; von wem? weiſet die dieſige 
Zeltusgs⸗Expeditlon geſelliaß nach. 


Ich bin gewilliget, (mit Beibebaltu 
handels) in meinem dieſelbſ in der Haupeſtraße der Stadt 
belegenen, vor einigen Jahren neu ausgebauten, und mit 
geräumigen. Zimmern und Stallraum verfebenen Haufe, 
einen Gaſthoff zu etabliren. 
dieſes Jahres unter den Namen: 


der neue Gaſthof, 


eröffnet werden; ich emofeble mich hierdurch den reiſen . 


den Herrſchaften, und verſpreche den bey mir einfehrens 


den Gaͤſten aute und billige Bedienung. Denimin den 
gten July 1811. A. F. Rudolphy, 
Kaufmann. 


— — Er. 
Mit hoher Bewilligung 
wird Herr Gamber, ein Albinos oder weißer Mohr, 


der durch feine weiten Reiſen die Aufmerkſamkelt dek 


Koͤnige und Fürſten nebſt vielen hohen Herrſchaften, beſon⸗ 
ders dh f Aerzte und Naturforſcher, denen er die Ehre 

atte ſich zu 
eben und deutſchen Journalen bekannt iſt, fich dem Ster⸗ 
Auer Publikum im engliſchen Haufe von Morgens 9 bis 
12 und des Nachmittags von 3 bis 8 Uhr, zu zeigen die 
Ehre haben. Standesperſonen zahlen nach Belieben. 


Der Eintrittspreis ift 6 Gr. Courant. Kinder und Dienſt⸗ 


boten 2 Gr. Courant. Sein 
bis Mittwoch den pten Auguſt. 


* * 
* 


Herr Gamber, ein Albinos oder weißer Mohr, 
welcher mir empfohlen worden, verbindet mit denen Ei⸗ 
genthümlichkeiten, welche ihn als weißen Mohr eharacte⸗ 
riſiren, eine, feiner Race ſonſt nicht gewoͤhuliche Körper⸗ 
und Geiſtesbildung ꝛc. und hat dadurch bie Aufmerkſamkeit 
vieler Naturforſcher und Aerzte erteget. Damit ſolches 
auch hier geſchehen möge, habe ich auf Erſuchen, dem 
Herrn Gamber, vorſtehendes Zeugniß ertheilen wollen. 
Stettin den 26. Juli 1811. 

5 Doet. Lehmann d. 4, 
Königl. Geh. und Medic. Rath. 


Aufenthalt iſt laͤngſtens 


einem Luddauſt in Gia 


meines Tuch - 


Dieſer wird am rien Auguſt 


zeigen, erhalten hat, auch in mehrern franzäfie 


